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„Eine neue Rekordsumme“, freu-
te sich Sponsorenlauf-Organisa-
tor und Gymnasiallehrer Oliver
Steinfeld bei der Spendenüberga-
be. Beim vorherigen Sponsoren-
lauf 2016 hatte die Schule knapp
17500 Euro gesammelt. Auch in
diesem Jahr waren die Sponsoren
– darunter zumeist Eltern, Groß-
eltern,Freunde und Firmen – wie-
der äußerst spendabel. Jede ge-
laufene Runde vergüteten sie mit
einer vorher festgelegten Summe.
So mancher Sponsor musste nach
dem Wohltätigkeitslauf tief in die
Tasche greifen: Denn einige Schü-
ler umrundeten den Sportplatz
bis zu 50 Mal.

Mit den bisherigen Sponsoren-
läufen hatte das Gymnasium das

Kinderhilfswerk „Terre des Hom-
mes“ unterstützt. Diesmal kommt
der Erlös der Hilfsorganisation
„Ärzte ohne Grenzen“ zugute, die
medizinische Hilfe in Kriegs-,
Krisen- und Katastrophengebie-
ten leistet.

1999 wurde die Kampagne
„Zugang zu unentbehrlichen Me-
dikamenten“ (kurz: Medikamen-
tenkampagne) ins Leben gerufen.
Ziel der Kampagne ist es, Men-
schen in armen Ländern drin-
gend benötigte Medikamente zu
erschwinglichen Preisen zugäng-
lich zu machen und neue Arznei-
mittel, Impfstoffe und Diagnosti-
ka zu erforschen.

„Unsere Arbeit wird nur durch
solche Aktionen möglich. Wir

können arbeiten, wenn sich Men-
schen für uns engagieren“, sagt
Sabine Zante, die als OP-Schwes-
ter in Hamburg arbeitet und re-
gelmäßig in der ganzen Welt für
„Ärzte ohne Grenzen“ im Einsatz

ist. Ihr Dank galt zum einen den
engagierten Schülern, zum ande-
ren den Sponsoren. Dem Dank
schlossen sich Organisator Oliver
Steinfeld und Schulleiter Dr. Uwe
Strohbach an.

19065 Euro für Medikamente
Gymnasium Bremervörde spendet den Erlös des Sponsorenlaufs 2019 an „Ärzte ohne Grenzen“

Von Nora Buse

BREMERVÖRDE. Laufen für den guten Zweck: Beim dritten Sponsoren-
lauf am Bremervörder Gymnasium sammelten 600 Schülerinnen und
Schüler Ende August stolze 19065 Euro. Das Geld soll in die Medika-
mentenkampagne der Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ fließen.

Schulleiter Dr. Uwe Strohbach (links) und Gymnasiallehrer Oliver Steinfeld (rechts) überreichten vor Kurzem gemeinsam mit den Schülersprechern Mari-
an Popp (Zweiter von links), Kerin Motzkus, Nele Schwarz und Florian Surmann (Zweiter von rechts) den symbolischen Scheck in Höhe von 19065 Eu-
ro an Sabine Zante von der Organisation „Ärzte ohne Grenzen“. Foto: Buse

Laufen, um zu helfen: Am 30. August nahmen 600 Schülerinnen und
Schüler des Bremervörder Gymnasiums am Sponsorenlauf teil und umrun-
deten bis zu 50 Mal den Sportplatz in Engeo. Eltern, Großeltern, Freunde
und lokale Firmen zahlten pro Runde eine Summe, die im Vorfeld festge-
legt wurde. Foto: Brinkmann

Iselersheim

Hermann Röttjer
ISLERERSHEIM

Einwohnerzahl: 350

Gründung: 1780

Unsere
Heimat

Hermann Röttjer ist seit 2016 Ortsbür-
germeister von Iselersheim. Über seine

Ortschaft schreibt der ehemalige Polizeibe-
amte, der hier im Dorf geboren wurde und
auf dem früheren Bauernhof lebt, der seit der
Dorfgründung im Besitz seiner Familie ist:
Unsere im Norden Bremervördes gelegene
Ortschaft Iselersheim ist 1780 von dem weit-
hin bekannten und in Iselersheim begrabenen
Moorkolonisator Jürgen Christian Findorff ge-
gründet worden. Die langgestreckte Moorrei-
hensiedlung mit dem früher selbstständigen
Ortsteil Neuendamm im Süden hat heute 350
Einwohner.
Im Gegensatz zu anderen Moorsiedlungen
hat unser Dorf mit der in der Mitte gelegenen
Geestinsel „Iseler“ einen Ortsmittelpunkt.
Hier befinden sich neben Findorff-Kirche,
Pastorenhaus, Feuerwehrgebäude, Sporthalle,
einem großen Sportgelände, dem evangeli-
schen Kindergarten „Schmetterlingswiese“,
ein kleiner Laden mit Poststelle, ein Landma-
schinenhandel, das Therapiezentrum Iseler
Mühle und zwei Gastwirtschaften/Restau-
rants (eine mit großem Saal, die andere auch
mit Gästezimmern) auch Wohnsiedlungen,
eine ältere aus den 1960er Jahren sowie zwei
neuere Wohngebiete.
Der Ort ist noch immer stark landwirtschaft-
lich geprägt. Die Zahl der Betriebe ist jedoch,
wie auch anderenorts, stark zurückgegangen,
zur Zeit gibt es noch sechs.
Eine Besonderheit ist der eigentlich zu Me-
hedorf gehörende Ortsteil „Klein Mehedorf“,
der an der Straße Neuendamm und nah am
Ortsmittelpunkt von Iselersheim liegt. Hier
befinden sich ein großes Bauunterneh-
men und eine Bäckerei. Die hier lebenden
Menschen fühlen sich seit jeher stark
mit Iselersheim verbunden und sind
hier in die Dorfgemeinschaft und das
Vereinsleben eingebunden.
Überhaupt ist das Vereinsleben

sehr gut und wichtiger Teil unserer
Gemeinschaft. Durch die Vereine

sind die benachbarten Ortschaf-

ten Iselersheim und Mehedorf eng mitein-
ander verbunden, sei es im Schützenverein
Iseler und Umgegend oder auch im sportlichen
Bereich.
Ein rühriger Sportverein mit eigenem Sport-
platz und Vereinsheim ist in verschiedenen
Bereichen aktiv. Eine Fußballmannschaft
nimmt am Punktspielbetrieb teil.
Findorff gehört zu Iselersheim. Und wir fühlen
uns seinem Namen und Andenken besonders
verpflichtet. So wird im 2005 vom Heimat-
verein erbauten „Findorff-Haus“ unmittelbar
neben seinem Grab in einer Dauerausstellung
über ihn und sein Lebenswerk, die Moorkolo-
nisierung im Elbe-Weser-Raum, informiert.
An den Öffnungstagen ist es ein beliebter
Treffpunkt für die Menschen aus nah und fern.
Iselersheim bildet seit 1994 mit den Ortschaf-
ten Ostendorf, Nieder Ochtenhausen, Hönau-
Lindorf und Mehedorf eine eigene Kirchenge-
meinde. Die 1958 erbaute Findorff-Kirche mit
Gemeindesaal und Pastorenhaus
ergänzt das Angebot in der Ortsmitte.
Erfreulich ist, dass die seit dem letzten Jahr
vakante Pastorenstelle gerade wieder besetzt
wurde und damit das kirchliche Leben neuen
Schwung bekommt.

Dem Ortsrat Iselersheim und den Menschen
im Dorf liegt die Zukunft des Ortes sehr am
Herzen. So schmerzte die Schließung der
Grundschule vor drei Jahren sehr. Diese wird
von den dörflichen Vereinen und Gruppen
aber weiter intensiv genutzt, Beleg für die
Notwendigkeit eines dörflichen Zentrums.
Eine Planungsgruppe hat sich seit der Schul-
schließung intensiv damit beschäftigt. Es
gibt konkrete Vorschläge, die in den nächsten
Jahren hoffentlich umgesetzt werden. Hier
setzen wir auf das laufende Modellverfahren
des Landesprogramms der „Sozialen Dorfent-
wicklung“, in das Iselersheim im vergangenen
Jahr zusammen mit Mehedorf, Ostendorf,
Hönau-Lindorf und Nieder Ochtenhausen
aufgenommen wurde.
In einem ersten Schritt werden fünf so ge-
nannte Dorfmoderatoren zusammen mit den
Einwohnern Ideen für die zukünftige Gestal-
tung des Ortes erarbeiten und möglichst auch
umsetzen. Dieses ist sehr wichtig, da sich die
Schließung von Geschäften und Betrieben aus
Altersgründen und wegen fehlender Nachfol-
gelösungen in den kommenden Jahren bereits
andeutet. Mit engagierten Personen sind wir
hier auf einem guten Weg.

Als ein großes Projekt
wird der Neubau eines
Kindergartens angestrebt
für das derzeit genutzte Gebäude aus dem
Jahre 1939. Dieses entspricht nicht mehr den
heutigen Standards. Ein Neubau steigert auch
die Attraktivität des Dorfes und trägt sicher
dazu bei, dass junge Familien im Ort bleiben
beziehungsweise sich hier ansiedeln. Entspre-
chende Bauflächen sind vorhanden. Schade
nur, dass die Ausweisung weiterer Bauflächen
von den Behörden blockiert wird.
Iselersheim ist und bleibt ganz sicher ein
attraktiver Wohnort mit regem Vereinsleben!
Auch Neubürger sind willkommen und werden
gern in die Dorfgemeinschaft aufgenommen.
Die Menschen hier sind offen und freundlich
im Umgang. Am besten gelingt dieses durch
die Bereitschaft zum Mitmachen in den ver-
schiedenen Vereinen und Gruppen: Feuerwehr,
Sportverein, Schützenverein, Heimatverein,
Schifferverein, Club Jung u.a.
Am 22. Februar 2020 jährt sich der Geburtstag
unseres Moorkolonisators Jürgen-Christian
Findorff zum 300. Mal. Anlässlich dieses
Jubiläums laufen die Vorbereitungen für
zahlreiche Veranstaltungen in der gesamten
Findorff-Region, so auch in Iselersheim.
Wie ich mir Iselersheim im Jahre 2030 vor-
stelle:
Neben dem inzwischen neu erbauten Kin-
dergarten gibt es ein neues Multifunktions-
gebäude als Dorfzentrum, genutzt von den
vielen aktiven Vereinen und Gruppen. Es wird
dorfübergreifend auch für sportliche
Zwecke genutzt. Überhaupt sind die Dörfer
hier im Norden stärker zusammen gerückt.
Die Teilnahme am Dorfentwicklungsverfahren
hat nachhaltig eine belebende Wirkung im
sozialen Bereich, im Miteinander, ergeben.
Junge Familien haben sich angesiedelt, neue
Wohngebäude sind entstanden. Einige alte
Gebäude haben eine sinnvolle Nachnutzung
gefunden. Die Einwohnerzahl hat wieder
leicht zugenommen.
Wir sind auf einem guten Weg!

KONTAKT:
Telefon: 04769/1023
Mail:
hermann-roettjer@gmx.de

Ortsbürgermeister Hermann Röttjer vor dem Heimathaus in Iselersheim. Foto: Klöfkorn

„Den Menschen im Dorf liegt die Zukunft des Ortes sehr am Herzen“
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Beilagen

SELSINGEN. Am Freitag, 25. Ok-
tober, findet im Rahmen der
800-Jahr-Feier der Gemeinde
Selsingen in der Mensa der Sel-
singer Oberschule (Heinrich-
Behnken-Schule) ein Konzert
mit dem Duo „Elke Opper-
mann & Eli Lohhof“ statt. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist um 19 Uhr. „Noch
gibt es Eintrittskarten“, teilen
die Veranstalter mit. Tickets
gibt es zum Preis von zwölf Eu-
ro in der Sparkasse Selsingen
im „Spielparadies Wülpern“ so-
wie im Sekretariat der Hein-
rich-Behnken-Schule. (bz)

„Lohhof & Oppermann“

Noch Karten für
Konzert in Mensa

STADE. Stades neuer Bürgermeis-
ter Sönke Hartlef (CDU) hat am
Montag während der Ratssitzung
seinen Eid abgelegt. Bereits seit
zwei Wochen ist Hartlef Verwal-
tungschef im Rathaus und obers-
ter Repräsentant der Hansestadt.
In einer kurzen Rede vor dem Rat
nannte Hartlef zwei Schwerpunk-
te der Verwaltungsarbeit in den
kommenden Jahren: der bereits
angeschobene Bildungscampus in
Riensförde mit Kindergarten,
Grund- und Oberschule sowie
Sporthalle, auch auch die Erstel-
lung eines integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes, unter ande-
rem mit den Themen Wohnen,
Mobilität und Klimaschutz. Hart-
lef bedankte sich bei seiner Amts-
vorgängerin Silvia Nieber (SPD)
für die kooperative Amtsüberga-
be. Hartlef, der bisher für die
CDU im Rat saß und ehrenamt-
lich als stellvertretender Bürger-
meister agierte, hatte im Juni die
Bürgermeister-Stichwahl gegen
Amtsinhaberin Silvia Nieber mit
überraschend großem Vorsprung
gewonnen. (st/ing)

Stades neuer Bürgermeister

Sönke Hartlef
legt Amtseid ab

Nachbarkreise
Kreis Stade

Kreis Stade

STADE. Dieses Jahr wird der Sta-
der Haushalt mit einem Plus von
einer Million Euro abschließen.
So sieht es der Nachtragshaushalt
vor, der am Montag vom Rat ein-
stimmig beschlossen wurde. Ur-
sprünglich war mit einem Minus
von vier Millionen Euro gerech-
net worden. Die sprudelnde Ge-
werbesteuer-Quelle macht es
möglich, Zeichen einer florieren-
den Wirtschaft. Statt der erwarte-
ten 80,8 Millionen Euro aus Steu-
ereinnahmen wird mittlerweile
zum Jahresende mit einem Ergeb-
nis von 87,8 Millionen Euro ge-
rechnet. Satte Einnahmen soll es
laut Prognose auch in den Folge-
jahren geben. Für 2020 wird mit
91,7 Millionen Euro in den Bü-
chern gerechnet, 2021 mit 95,5
Millionen und im Jahr 2022 mit
99 Millionen Euro. (bz)

Stadt Stade plant
sattes Plus ein
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